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ANM~RKUNGEN ZUM TEXTE II, 78-8'. lli, 1-7. 27 

oognati oa.ell, weil sie mit ihm gleicher Abstammung war, 
aus dem Chaos. - 78. quam (tellurem) - u.tue s . .A. 4a. 
Iäpöto ist viersilbig zu lesen. - tiuvialibue undia, das 
fließende Wasser, das besser ist als das stehende, 
dient zur Bildung des edelsten Geschöpfes. - 79. mode­
rantum (-= dominantium) s . .A. 2c. - in efßgiem wie 
I. :\lose 1, 27. - 80. cum adversativum. - 81. oe s. F 3. 
- tueri = intueri s . .A. 10 a. - 82. erectoe tollere s. F 7. 
- 88. eine imagine gefta{tfo~, s. V. 31. - 84. induit 
na~m an. - conversa geformt. - ignotaa, fllge nocf) hinzu. 

m. Die vier Weltalter. 
(T, 89-160.) 

Die vier Weltalter stellen die allmähliche Entartung 
des Menschen vom Zustande paradiesischer Unschuld bis 
zur ärgsten Sittenverderbnis dar. 1. aat& eat eig. wude 
gepflanzt (als erste Aussaat auf die neugeschaffene Erde), 
entftanb, fam. - vindex eigentl Rächer (des verletzten 
Rechts), ftrafenber fRicf)ter. - Abi. abs. oder modi in Ver­
bindung mit nullua = o~ne. - 2. sponte aua: In Prosa ist 
die umgekehrte Stellung regelmäßig. - eine lege: ver­
dienstlicher als nach dem Erlaß von Gesetzen. - tidem 
reotumque oolebat i:teue unb ffieblicf)feit übte. - 3. poena 
wird erläutert durch die beiden mit neo beginnenden Sätze; 
auf metua beziehen sich die Worte aed erant etc. -
verba minantia: dem Gesetze war zugleich die Straf­
androhung beigegeben, wie wir z. B. aus den Resten der 

D..L.a.:. ~eben Zwölftafelgesetze ersehen, die öffentlich auf 
~"Tf~Z~~feln (ßxo aer~ ausgestellt waren. - 4. aere s. F 2 b. 
~ = - rf:smd Verwandte und Freunde, die durch 

\ ihr em a ihre Fürbitte beim Richter den An-
geklagten retten ollten; vgl. Caesar b. g. I, 20, l; I, 27, 2. 
- ~~ F 3. - ~t, die damaligen Menschen. -
6. cn · ~.~b. mit ~· Aus dem ~olze baute 
11~ ~hl.fI~- - suie montibue s . .A. 9 a. - 7. in 
1 q 1.B"'Ttiifiäe. Beachte den Gegensatz! Auf ihren 
Berg n wurzelte die Fichte fest, während die liquidae 
undae ihr keinen sicheren Halt gewähren. - desoenderat : 
Die Fichte ist zu einem lebenden Wesen gemacht, das 
ans Neugier (peregrinum ut viseret orbem) seinen 
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sicheren Stand verläßt; s. F 5. - orbem = terram. -
8. mortales = homines, in Prosa nur in Verbindung mit 
n~mo .und omnes substantivisch gebraucht. - sua, betont: 
bte etgenen. - norant == noverant. Daß die Schiffahrt 
auf die Sitten der Menschen einen verderblichen Ein­
ßuß ausgellbt ha~ wird von den al~ Dichtern. lriedei:­
holt beklagt. -/ 9. praeoipites mit nbfcf)üffigem mnnbe. 
- nondum s. F 10. - 10. direoti und dexi aeris sind 
Gen. qual - 11. gaJ.eae, non ensis: je eine von den 

Q. Schutz- und Trutzwaffen wird o.ls Vertreterin der ganzen 
• Gattung genannt. - sine militis usu 09ne bnß man 

- brnucf)te. - 12. mollia be9nglicf). - otia wird durch die 
,_. 0 

f~lgenden Verse flrklärt; die Menschen brauchten noch 
~ nicht 11im Schweiße des Angesichts" ihr Brot zu essen. 
~. 13. Ipea quoque verb. mit tellus. - immunis uon 
""••"-'~aw 1'ienft .(munus) ftei. -. 14. intaota neo sauoia, ohne daß 
· ;V"\1-: ~v ·~-man sie durch Bearbeitung zwang. - per se fteiwillig. W - dare fpenben, bejcf)eren. - 15. nullo oogante o9ne 
~1\..t0 ~ Rwnng.- 16. arbut.ei fetus (s. A6a) sind die Früchte des 

C\. ··l''YiJ Erdbeerbaumes, der in Italien häufig wächst. - 17. Die 
~ , Kornelkirsche ist, wie die vorher genannten arbut.ei fetus, 

ohne besonderen Wohlgeschmack. Dies deutet auf die 
Anspruchslosigkeit .der .damaligen Menschen hin. -

111 „L..Ono. Iovis arbore s. F4. ~ war Baum des Juppiter 
r·:~ ~e der Lorbeer dem Ap?llo, die Fichte dem Neptun; 
~ 1 ( dil! Myrte der Venus heilig war. - 18. glandes: eine 

Eichenart im Süden trägt eßbare Früchte. - 19. Ver erat 
~~ (9erricf)te) ae~rnum. fst das wirklich ein Vorzug jenes 
~--~ g~ldenen Zeitalters? - 20. plaoidi sephyri: die-- West-
- (\ ·- W_!-llde spende!!_ in Italien die milden Lüfte. - 21. moi 
~; na<fj' für3er ßeit. - 22. neo gehört nur zu renovatus • 

~ non n~uem befteUt, s. A 31. ~c1Lneba~1 Quantitii.t be-
~V achten. Ev. Joh. 4, 35: ,,Das F l is we1ti ~r Emte . .t -
y d 23. iam - ~· .bal» JJll bn!}.-\~ tis - neotaris (vgl 
- _. „Du Land, w '.Mild{ ~ßießt"): nicht wörtlich 

aufzufassen, ~ den reichen Segen bedeuten, den di~ 
\ B«:~ohuer . ge~eß~n. - 24:. atllle.bant: aus den Bienen­

• L ~ stocken, die sich m der Hohlung befanden, träufelte der n: ··,Überfluß hervor. 
, 25. Saturno, mit Saturns Sturz hörte das goldene Zeit-
. alter auf. - miasus ~innbgeftof3en. - Tartars s. A 19 a. 
,-_ ~?· ~bilt, die Endung der 3. P~rs. Sing. Ind. Perf. 
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wird in den Kompositis von ire bisweilen lang gebraucht. 
- .prolee, Geschlecht~ hier: ßeitn(ter. - 27. det.erior, 
geringer an Wert, wie Caesar b. g. I, 86, 4: qui suo 
adventu vecti~a s.ibi deteriora faceret. - 28. Iuppiter, 
der neue Gebieter ist strenger. - oontrahere uedüqen. 
- antiqui = quod antea fuit. - tempora s. A 18. 
- 29. perque hiemes etc. Die unangenehmen Jahres-
zeite!1 überwiegen, dah~r wird der Somµter durch aestus 
bezeichnet. - inaequalis unbeftdnbig. - inaequalea au-
tumnos s. M 1 a fl - 30. spatia ßciträume, Wbjcf)nitte. -
31. ustus canduit. Welche Worte in der Schilderung 
. es golden~n Ze~talters b~lden dazu den Gegensatz? -

.....,...,,....JllM;J2. venti sind die N ordwmde. ~ a~· a eig. straff an· 
ogen, erftnrrt. - pependit, ~-~a 33. tum primum 

s~biere domos, durch die Unbilden er Witterung wurden 
sie dazu gezwungen, vgl. dazu als Gegensatz Caesar 
b. g. I, 36, 7: qui inter annos XIV tectum non subtssent. 
- 84. oort.ex 5Bnft. - 35. semina Cerealia = s. frugru:n. 
s. F 4 und A 6 a. - longis sulcis: was deutet das 
Epitheton an? - 36. presst unter bem 1'rucfe. - iuvenoi: 
Zur Feldarbeit wurden bei den Alten fast nur Rinder 
verwendet. 

37. Tertia steht prädikativ. - 38. eaevior ro~er. -
ingenia @iinneßnrt. - promptior rnjcf)er bei bet .f)nnb mit 
vgl. Caesar b. g. Ill, 19, 6: ad bella suscipienda Qallor~ 
promptus est animus. - 39. non soelerata, man tötete 
den Gegner, aber im ehrlichen Kampfe. Die Gegensätze 
dazu finden sich in der Schilderung des eisernen Zeitalters. 
scelero.ti werden z. B. von Caesar die Eburonen genannt 
(b. g. VI, 34), weil sie die Kohorten seiner Unterfeld­
herren Sabinus und Cotta hinterlistig niedergemetzelt 
~ten. - de duro ?eutet auf die Gefühllosigkeit und 
~ der Menschen hm. - 40. venae peioris, Gen. quali­
tatis zu aevum. - vena die Metallader hier für 
Metall. - omne nefas irrupit, wie feindliche Scharen. 
- 41. verumque i. D. Substantiv. Die drei Tugenden 
werden durch togere zu Personen gemacht, denen der 

· Aufenthalt unter den Menschen verleidet ist. - 43. in~ 
sidiae ID'lorbnnjcfJliige. - amor habend!, i D. ein Sub c.. 

stantiv. - 4~. vela dabant ventia s. zu V. 8. - neo ad-
huo bene noverat illos navita: ein Beweis fil.r seine Ver­
me!lsenheit. - 45. navita ist ursprllngliche Form von nauta. 
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- in montibus altis vgl. V. 7. - 46. insultavere tanaten 
übttmütig, die Gottheit ·herausfordernd. - carinae s. F 3. 
- 47. communemque verb. mit humum. - 48. signa­
vit, indem er Grenzsteine setzt. Aus der Abgrenzung des 
Besitzes hat sich der Gegensatz zwischen ar~d reich 
entwickelt. - cautus, vorsichtig, genau. ~9. alimenta 
debita ist die Nahrung, die man für die Bearbeitung des 
Bodens zu fordern berechtigt war. - dives ergiebig. 
- 50. posci ist wie in der Formel sententiam ro­
gari persönlich gebraucht, das sächliche Objekt bleibt 
im Akkusativ. - itum est man brang uor. - 51. Sub­
jekt des Relativsatzes ist: terra. - admoverat eigentl. ge­
nähert hatte, uetjenft ~atte biß. - Stygüs umbris, s. A 6a; 
umbrae · bedeutet hier nicht die Schatten der Abgeschie­
denen, sondern i)unfe(, filad)t.- 52. malorum (Neutrum) 
ist Gen. objectivus. - 53. Warum ist Gold schädlicher 
als Eisen? - 54. prodierat war anß füdjt gefommen. -
utroque, inwiefern auch mit Gold? - bell um scheint im 
Widerspruche zu stehen zu V. 38, dort sind aber wahr­
scheinlich Einzelkämpfe zur Stthne von Beleidigungen 
gemeint, nicht der Krieg, der ganzen Staaten Unheil 
bringt und viel Menschenopfe;r fordert. - pugnat 
und concutit deuten auf Personifikation des Kriegsgottes 
hin. - 55. crepitantia s. W 3c. - 56. hospes etc. vgl. 
Caesar b. g. VI, 23, 9: Hospitem violare fas non putant 
(Germani); die schlimmsten Vergehen werden aufgeführt. 
- 57. gratia füebe, ii11uetne~me11. - 58. imminet mit dem 
Dativ: bto~t mit. - Zu mariti erg. exitio. - 59. lurida 
bleid)mad)enbe d. h. töblidje. - aconita, der Dichter liebt 
es zu spezialisieren, indem er ein bestimmtes, einzelnes 
Gift nennt. Vgl. zu V. 56-58 die Schilderung, die in 
Geibels „Tod des Tiberius" der sterbende Kaiser von den 
Sitten seiner Zeit entwirft. - 60. ante diem, uor bet 
ßeit. - patrios s. A 6a. - inquirit in annos ftagt nad) 
ben 3a~ren, die der Vater noch zu leben hat. - 61. pietas 
iacet, wie ein tödlich getroffener besiegter Kämpfer, vgl. 
Cornel. Thrasyb. 2. - 62. caelestum s. A 2, c. - caede 
madentes verb. mit terras. - ultima. Warum flieht 
die Gerechtigkeit · später als die Göttinnen, die einen 
ehrbaren Wandel lieben (V. 41)? 
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uetfl>men, Subj. Kinos. - ibimus = fugiemus. - illao, 
s. I, 2. - 5. possidea.t konzessiv: mag audj. - 6. ani· 
mum dimittit tid)tet feine @ebanfen auf. - 7. na.tura.m 
nova.t, sucht die Natur zu ii.ndem, d. h. 3u übetbieten. 
Präsens und Imperfektum bezeichnen öfters den Versuch 
etwas zu tun, vgl. XIII1 89. - 8. a. minima. ooeptaa inbem 
et mit bet f{einften begmnt; in dem folgenden Abi. a.bsol. 
schildert er die Reihenfolge umgekehrt. - 9, olivo s. A 9a, 
an einem Abhange, ungan, wie Büume, die an einem Ab­
ha.nge wachsen, übereinander emporragen. - putes malt 
gfouuen möd)te. - ruatica. 1lstula ist die Bauern· oder 
Hirtenflöte, die aus Schilf- oder Haferhalmen von ungleicher 
Länge hergestellt wird, vgl. VII, 3. - quondam, häufig 
in Vergleichen== bißtoeilen. - 11. linum, Flachs, für das 
daraus Hergestellte, ~äben, s. F 2b. - mediae, prädikativ, 
in bet IDlitte, entsprechend ist imas zu übersetzen. -
12. pa.rvo ourva.mine Abi. modi, in leidjtet Shümmung. -
13. una., zugleich mit ihm, neuen i~m. - 14. igna.rus, 
dichterisch mit Ace. c. lnf. verbunden wie XIII, 118. -
tractare periol& mit bem fllielen, toaß i~m @efa~t utingt; 
pericla vgl. A 2 d fJ. - 15. va.ga a.ura, ein umherschweifen­
der Lufthauch ist ein solcher, der bald wieder aufhört, 
also ein leidjteß 2üftdjen. - 16. oa.pta.re ~afdjen nadJ. -
plumae ~laumfebern. -17. molliba.t s. A 3f. - 18. im· 
pedire auf~alten. - ooeptis s. A 20. - 19. libra.vit in 
ala.B oorpus, eigentl.: hii.ngte seinen Körper ins Gleich­
gewicht zwischen die Flügel, fd)toebte im @1eid)getoid)te 
mit ben ~lügeln empot. - 20. mota, nämlich alis . . 

21. Et s. A 29 a. - natum s. A 4 a. - medio 
prädikativ wie V. 11; vgl VI, 136. - 22. demissior 3u tief. 
- 28. unda gra.vet pennaa, mache Federn zum Subj. und 
übersetze gra.vare durch einfaugen, an3ie~en. - ignia 
adura.t: nach der Anschauung der Alten wird es in den 
oberen Luftschichten wegen der größeren Nähe der Sonne 
immer heißer. - 24. :Booten s. VI, 175. - 25. strictum­
que Orionis enaem, ()rion mit ge3ücftem Sdjwette. Der 
Sohn soll nicht nach den Sternen schauen, sondern sich 
nur nach der Führung des Vaters richten. - 26. ca.rpe 
viam s. zu VI, 157. - pa.riter-= eodem tempore. - pra.e­
oepta gute ßet:mJ volandi kn~I! durch füt an. -
28. ma.duere, - -s-. - seniles s. A 6 a. - 29. pa.tria.e 
s. A 6a. - 30. iterum repetenda. Pleonasmus, s. A 18; 

ANMERKUNGEN ZUM TEXTE XVII, 81-61. xvm, 1. 95 

vgl VI, 123. - leva.tus übers. durch das Reflexivum. -
31. a.nte ist Adverb. - Ordne: velut alee, qua.e a.b alto 
nido teneram prolem in aöra. produxlt. über das Per­
fektum im V ergleiehe vgl zu VI, 184. - 38. hortatur 
eequi („ A 12a) (Daedflus). - damnosas vgl zu VI, 12S. 
eru.dire ist wie docere konstruiert. - 34. alae ~Uigd= 
fd}lag. - 3ö. hos aliquie etc., statt des allgemeine~ 
Begriffes IDlenidJen spezialisiert der Dichter, indem er als 
Zuschauer des seltenen Schauspiels Leute wählt, die ihr 
Beruf ins Freie führt. - 36. stiva. ist der Pftugsterz, mit 
dem der Ackersmann den Pftug lenkt. - bmixue deutet 
an, daß er in seiner Arbeit wegen des ungewohnten 
Anblicks inne hält. - 37. quique ( que verb. mit cre­
didit) bezieht sich auf deos. - 88. Iunonia, SamoR mit 
seinem berllhmten Heratempel war eine Hauptkultstiltte 
Junos (Hera). - laeva. verb. mit pa.rte. - 39. fllerant 
reliota.e lagen ~inter i~nen. - 40. feounda. melle, i. D. ein 
Adjektivum. - 41. ga.udere @efaUen finben. - 42. dese­
ruit folgte nid)t me~t. - que - que s. A 31. - tra.otua 
in bie ~ö~e gettieben. - 48. altius wie V. 22. - ra~i­
dus ue~e~tenb. - 44. mollit odoratas s. F 7: erst· m 
der Wärme entwickelt sich der Geruch des Wachses. 
- vinoula ~alt, Qlnbinbuß{l. - 4ö. cerae s. A 19 b. 
- tabescere 1d)mel3en. - nudus ungeflilgelt. - qua.tere 
s. A lOa, fdJtoitl{len. - 46. remigio ~· - non ullae 
= nullas. - peraipere auffangen. L 47. ora s. A 19. -
oaerulea Qwuititiit ! - ol&mantia wanu;n? - 48. ex­
oipi uerf djlungen werben. - aq-;/, das lkarische Meer 
nordöstlich von Kreta soll nach dem unglücklichen Sohne 
des Dädalus genannt sein. - 49. neo iam, warum? -
50. requira.m, Oonj. dubitativus, ist durch ;ollen zu flber­
setzen. - öl. pennaa, schiebe vorher ba ein. - 53. tellus, 
die Insel lkaria südlich von Chios. 

XVIII (XVa) Philemon und Baueis. 
(VIII, 618-7H.) 

Ein Greis, Lelex aus Tr<>ezmi, berichtet das Ereignie 
in einem Kreise von Helden, die beim Flußgotte Achelous 
versaminelt sind. 

1. Immensa est - peraotmn est bildet gewissermaßen 
das Motto zu der Erzählung. - ca.eil = caelestium 
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Quantität! Scherzhafte Bemerkung, wie überhaupt Ovid 
in dieser Erzählung wiederholt humoristisch schildert. -
17. Zu duo filge nut hinzu. - Idem = eidem. 

18. Penates s. F 2c. - 19. submisso vertioe, auch 
in menschlicher Gestalt erscheinen die Götter sehr statt­
lich. - postea s. F 3. - 20. posito = apposito s. 
A lOa. - 21. quo super s A 24. - sedula gefdjäftig, 
sie beeilt sich, alles zur Bequemlichkeit der Gäste zu 
tun. - inieoit, der Dichter übertr!-gt römische Verhält­
nisse auf diese Schilderung. Der 'Oberzug über Polster­
möbel war nicht dauernd befestigt, wie bei uns, sondern 
wurde erst darüber gebreitet, wenn Gäste kamen oder 
erwartet wurden. - textum rude ein !:}tobei @ewebe. -
22. dimovit fdjob weg; man bedeckte mit der Asche das 
Feuer, damit es bis zum nächsten Tage weiter glimmte. -
24. anilis altetifdjwadj. - ad 11.ammas 3ut ~ellen ~lamme. 
- produoere anfad)en. - 25. faoes Sfienfdjeite, die in 
ältester Zeit als Fackeln dienten. - multifldaa (multus, 
findere) uielgef palten, fleingef palten, also SHenf päne. -
tecto uom ~oben unter dem Dache. - 26. minuere 3et~ 
btedjen. - aenum ist Metonymie fllr fteif el. - parvo, ein 
neuer Beweis für ihre Armut. --d27. quodque verö. mtt 
holus. - suus s. A 18. - Das Beiwort riguo zeigt ihre Sorg­
falt in der Bearbeitung des kleinen Besitzes. - 28. trun­
care entblättern (Subj. Baueis) ist wie ein Verbum des Be­
raubens konstruiert. - levare ~etab~eben. - 29. sordida 
gefdjwät3t. - suis ist Gen. von s u s. - niger tu{Hg. -
tigno s. A 9 a. - 30. servatoque - exiguam, welche 
neue Tugend wird dadurch hervorgehoben? - 31. sectam 
bai @)tihf. - domare bezwingen, weid) fodjen. - 32. horas 
fallere eigentl. die Stunden täuschen, so daß sie un­
bemerkt verstreichen, bie .Seit uemeiben; sie sorgen nicht 
nur für das leibliche, sondern auch für das geistige Be­
hagen der Gäste. - horas: das geräucherte Fleisch 
braucht ~gere Zeit zum Kochen als frisches. - 33. con­
cutere auttd)ütteln. - torua, das Speisesofa, besteht 
aus dem lectus (seine Teile sind sponda und pedes) 
und dem torus, dem Polster, das wie eine Matratze 
darauf lag. - ulva, also auch sehr gering, im Gegen­
satze zu dem LUD18, der zu Ovids Zeit mit kostbaren 
Speisesofas getrieben wurde. - 34. sponda pedibusque 
aalignis (Abi. qualit. zu leoto ): das Speisesofa besteht 

OTld. Auw„ T. Plokeboberer. Kommentar. 4. Aull. 7 
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aus dem wertlosesten Holz. - 30. vestea hier i)eden. 
- non niai s. A 84. - 37. leoto non indignanda sa­
ligno, indignari aliq uid sich über etwas entrüsten, 
non indignandus einet, übet ben man fid} nid}t ~u en~ 
tüften oder 3u befd}weten btaud}t, scherzhafter Ausdruck. 
- 38. accubuere, die Alten nahmen halb liegend, mit 
dem Ellenbogen auf das Polster gestützt, die Mahlzeiten 
ein, v~l. Hilfsheft zu Cornel S. 11. - memam ponit, 
der Tisch wird vor die Schmausenden hingestellt. -
succincta. aufgefd}üt3t. - tremena, obwohl sie durch 
das Zittern des Alters in ihren Bewegungen gehindert 
wird, z.eigt sie große Geschäftigkeit. - 39. pea tertiua, 
der Tisch war ein Dr~ 40. parem facere ini 
@leid}geltlid}t bringen. -,/' clivu&:' die N ei~, fd}iefe 
Stellung. - 41. menta.e virentea, der aromatische Ge­
ruch der Minze mag von armen Leuten als eine besondere 
Annehmlichkeit angesehen worden sein. - te:nere (vgl. 
V. 10 clausere) statt der passivischen Ausdrucksweise, 
s. F 5. - Die folgende Schilderung des :.\iahles entspricht 
ganz der Speisenfolge, die damals in Rom üblich war: 
man begann mit Eiern und appetitreizenden Speisen, 
dann kamen die Fleischgerichte, zum Schluß, als Nach­
tisch, frische oder gedörrte Früchte. Daher die Redens­
art: ab ovis ad mäla. - 42. bicolor: die Olive sieht erst 
dunkelgriln, dann schwarz aus. - baca Minervae s. F 4. 
- sincera tein, jungftiiulid}. - 43. condita. eingefotten. 
- faex Saft, der Name bedeutet ursprünglich Hefe, weil 
die eingemachten Früchte einen Gä.rungSprozeß durch! 
zumachen haben. - 44. radix hier: ffiettig. - lactis 
massa ooacti (geronnen), Umschreibung für Käse. -
45. non acris nid}t glü~enb. - leviter nut leid}t -
46. ftctilia (von fingere) itbene @efiifJe. - caelatus eodem 
argento auß bemfelben Cibelmetalle getrieben, scherzhafter 
Ausdruck. - 47. erster: die Alten pflegten die starken 
südlichen Weine nie unvermischt zu trinken, was fflr 
barbarisch galt, sondern gossen in einem Mischkessel 
Wasser darunter. - fago: auch bei den Römern benutzte 
man in ältester Zeit Becher aus Buchenholz. Der Dichter 
Tibull, ein älterer Zeitgenosse Ovids, sagt in einer 
Schilderung des goldenen Zeitalters: 'nec bella fuerunt, 
Faginus adstabat cum scyphus (~ed}et) ante dapes'. -
48. qua cava sunt in bet .t)ö~lung. - illita. warum? -
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Vorhergehenden leicht ergänzt werden kann. Selbst in 
Prosa findet sich dieser Gebrauch, z. B. Caesar de b. g. 
I, 45, 2: quibus populus Rom. anus i~ovisset neque in 
pr~c.!!m red~et.....:: _ 67. que geort zu dixerunt . 
...:.. meritas nad} @Jebü~t. - luet, umschreibe das Futu­
rum durch „sollen". - vioinia s. F 2d. Die Götter zeigen 
sich zunächst gerecht. - 68. dabitur ist wie licet kon­
struiert, mit Dativ des Prädikats. e~ foll eud} t>etgönnt 
fein. - 69. veatra teota s. A 19. - 70. oomitate: die 
aktivische Form ist nur bei Dichtern gebräuchlich. - in 
ardua montia s. A 20, ben 58erg ~inan. - 71. ite aimul 
ge~t mit un~. - 72. nituntur, mit lnfin. s. A 12. -
veatigia ponere, die Schritte setzen, hier emportlimmen. -
longo cllvo (s. A 9a) ben lang anfteigenben ~H>~ang. 

73. Bummo erg. clivo, wie summus mons zu über­
setzen. - aemel mit miaaa zu verbinden. - ire fliegen. 
Die Bezeichnung nach Pfeil- auch Schleuderschüssen (vgl. 
XI, 94) war den Alten ebenso geläufig wie bei uns im 
Volksmunde „ein Btlchsenschu.B", „ein Steinwurf'. -
7 4. ftexere ba roanbten fie 3urücf. - mersa palude, Quantität 
beachten! - 75. cetera bie Umgebung. - manere fte~en 
&leiben. - 76. auorum i~tet ~ad}&am. - 77. Verbinde: 
illa vetus oaaa, etiam duobua dominia parva. - 78. verti 
übers. reflexiv. - aubire (pros. in locum e.licuius) an bie 
Stelle treten, vgl. Xll, 92. - furoae sind gabelf'örmige 
Stützen, auf denen das Dach ruhte. - 79. 1laveeoere 
wie @olb gllin3en. - teota, hier nicht Hütte, sondern i)acf). 
Die Tempel hatten vergoldete Dächer. - 80. oaelatae­
que forea, die metallnen Türen waren mit erhabenen 
Bildern geschmückt, wie VI, 4ff. - tellua ber 58oben. -
marmore mit IDlarmorpfotten. - 81. plaoido, um dem 
erschreckten PaarLllut. :t. moohen. - .Baturniua = 
Saturni filius. -,.182. iuatua &tat>, reblt . - 83. pauoa 
looutua beweist ihre Einmütigkeit und ihren frommen 
Sinn. - 84. iudioium 58efd)lu13, Cintfd}eibung. - 86. eue 
s. A 12a. - 86. poaoimua, i. D. ist ein bescheidenerer 
Ausdruck zu wählen. - ooncordes 8. A21 - 87. auferre 
t>on ~innen ne~men. - hora ~obe~ftunbe. - 88. buata, 
das Grabmal, 8. zu IX, 32. - videam, optativisch. 

89. Fides (itjüUung. - tutela s. F 2 d, bie eid}üiet, 
.\)üter. - 90. solutus entfrä~et, fd}wad}, vgl. zu XVI, 29. 
- 91. looi nai:arent oaaus (Sd}idfale): alte Leute leben 
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pßegten ihre Gedichte vor eine;m Kreise Eingeladener 
vorzutragen. - populo uor ber Öffentlid)feit, dem Publi­
kum. - 59. moverat Ingenium mid) ~atte aum 1lid)ten be· 
geiftert. - totam oantata per urbem Corinna, eigentl. der 
Umstand, daß, oder kürzer: ba~ „ „ - 60. dicta gefeiert. 
Corinna war ein erdichteter Name (Pseudonym) fnr die 
Geliebte des Dichters. - 61. vitiosa ist auf die Form, 
nicht auf den Inhalt bezüglich. - 68. fugere uerbannt 
Werben, tuie fP6VYEW. - plaoitura = quae placuissent. -
64. studium mein 1'id)ten. - 65. molle u. s. w. Enthält 
dieser Vers eine Begründung oder einen Gegensatz zum 
V: orhergeh~den_? - neo inexpugnabile nid)t gepan&ert, 
md)t unempfinbhcfJ. - Cupidineis (s. A 6a) telia = amori 
vgl. XII, 22. - Pf). movere, in Wallung bringen, ftiirlet 
fd)lagen laffen. -+ 68. fabula @itabtgef prädJ, dessen Gegen­
stand er gew~en wäre. - 69. paene verb. mit puero. 
- 70. est data, der Ausdruck (man gab mit) deutet darauf 
hin, daß die Ehe ohne eigene Neigung vom Dichter ein­
gegangen wurde. - 72. flrma bauernb. - fntnra s. A 13. 
- torus vgl. zu V, 76. - 73. ultima, Namens Fabia. 
- meoum perma.nait blieb mit treu. - 7 4. sustinuit ~atte 
ben IDlut. Wir wissen, daß es ihr mancherlei Unannehmlich­
keiten brachte 1 die Gattin des in Ungnade gefallenen 
Dichters geblieben zu sein. - 75. tilla. Außer ihrer 
hier erwähnten zweimaligen Verheiratung wissen wir 
nur, daß sie zur Zeit der Verbannung des Dichters in 
Afrika lebte, vermutlich als Gattin eines Beamten oder 
eines Kaufmanns. - bis fecunda &ttieimal IDlutter. -
77. oomplerat aua fata. Nicht wie Schiller sagt: ,,muß 
ich mein Geschick vollenden", sondern feine ~age enben. 
- 79. :ßeturus fuit = ßevisset. - ademptum ist kon­
dizional gebraucht. - 80. proldma iuata tuli, iusta 
ferre statt des prosaischen iusta fo.cere oder solvere 
bie le~ten (i~ren enueifen. - 81. tempeative &Ut red)ten 
ßeit, also vielleicht unmittelbar vor der Verbannung. -
82. periere ba~ilt gegangen finb. - 83. viventibus illi8 au 
i~ten ßeb3eiten. - 85. ai tamen etc. Zur Zeit Ovids war 
der Glaube an die Götter wie Jer an die Unsterblichkeit 
der Seele stark erschüttert. Ovid spricht an verschiedenen 
Stellen starke Zweifel an der Fortdauer der Seele nach 
dem Tode aus z. B. XXV, 101. - 86. eft'ugit rogoa. Man 
nahm an, daß sich erst auf dem Scheiterhaufen die Seele vom 
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Leibe trennte. - 87. Ordne: ei voe, parentales umbrae, fama 
mea oontigit. - fama ~nbe. - parentales s. A 6 a. -
mea non mir. - 88. in Stygio foro. Der Dichter verlegt 
den Brauch der Oberwelt in das Totenreich: wie man in Rom 
auf dem Forum die Neuigkeiten des Tages erfuhr, so be­
fragen auf dem Forum in der Unterwelt die Schatten alle 
Neuankommenden nach den jüngsten Ereignissen bei den 
Lebenden. - 89. eoite, ist diese Form in Prosa üblich?, 
- oauaam verbinde mit fugae. - 90. iusaae ber über 
midJ uer~ängten. - fngae = exsilii wie V. 63. -
91. mbibua, beachte die Quantität! - atudio8U8 teil• 
ne~menb. - 92. peotora .ßeraen. - qui gehört zu voe. -
98. canitiea @iilber~aar. '.beginne in der Überset~_B ~t 
pul.sie melioribus annis. - 94. venerat ~atte ftclJ etn• 
geftellt. - misouerat ~atte burdJ3ogen. - 95. Pisaea s. 
A 6 a. Nach der Landschaft Pisa genannt, in der 
Olympia lag. Der Dichter begeht hier einen Rechen­
fehler, indem er die Olympiaden, die aller vier Jahre (lat. 
quinto quoque anno) gefeiert wurden, zu fi1nf Jahren 
rechnet. Denn zur Zeit seiner Verbannung war er fünfzig 
Jahre alt. - 96. viotor ist adjektivisch gebraucht. -
97. oum, inversum. - poaitua ttiognenb. - laeva (s. A 20) 
linfe Sffifte. - 99. indignata (verb. mit auooumbere) 
= eB unter ber ißürbe ~alten, er war zu stolz, seinen 
Schmerz zu äußern oder sein Leben zu enden. - 102. in­
aollta, Quantitii.tl - temporia meiner i!age, meineB @SefdJidß. 
- Die Waffen, die ihm dieses bietet, sind Ergebung und 
Geduld, s. F 1. - 103. terra pelagoque = terra marique. 
- oasua IDli~gefdJicf. - 104. oooultum, er meint den auf 
der nördlichen Halbkugel nicht sichtbaren Südpol -
105. taota mihi s. A 7 a. - 106. iuncta ttlo fte gren3t an. 
- Getis, von manchen irrtümlich fnr die Vorfahren der 
Goten gehalten. Die Waffen dieser Steppenvölker waren 
Köcher und Pfeile. - 107. flnitimia armia bom Rampf in 
niidJfter filä~e. Die Raubzüge der Barbaren erstreckten sich 
bis in die unmittelbare Umgebung des Grenzforts Tomi, 
namentlich, wenn im Winter die Eisdecke des hter gang­
bar War. - 108. quo pOllSUDl fO ~Ut id) fann. - levo, de 
conatu (wie XVII, 7) idJ fudJe au hnbern. - 109. quamvia 
eat s. A 32. - diem decipere, die Zeit betrügen, so daß 
sie unbemerkt verstreicht, uertreif>en, wie XVIlI, 32: horas 
fallere. - 111. quod ttienn, wie Caesa.r de b. g. I, 13, 5: 
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Machthaber mit seinem Bannstrahl getroffen hat. -
13. nubea Umnacf}tung. - removit burcf}bracfJ, s. XII, 
149-150. - 14. oonvalesoere ficf) ermannen. - 15. ex­
tremum adverbial. - abiturua 3um @icf}eiben bereit. -
16. modo de multia uon eben nocf} uiden, besser als 
Hauptsatz an den Schluß: uor tuqem lUaren eß nocf) 
uie(e. - erant = aderant. - 17. aoriua, als der Gatte. 
- tenere umfcf}lungen ~alten. - 18. indignaa (unfcf)ulbig, 
j. D. Dativ) genas vgl. IX, 81, s. F 5 Anm. - 19. prooul 
aberat lUeilte in ber ~ente. - divel'8& getrennt von uns. -
sub= in. - Libyoia oria, vgl zu XXVII, 75. - 20. oer­
tior eaae = certior fieri. Vermutlich war die Frist zur 
Abreise nach Tomi sehr kurz bemessen. - 21. aapioerea 
man blicfen mocf}te. - aonare laut werben. - 22. forma 
intus erat im .\)auf e f a~ eß auß, tuie bei. - non taoiti 
uo(( ~fogen. - 23. femina virque, pueri sind vermut­
lich Sklaven. - fnnere, weil die ganze Existenz des 
Dichters gewissermaßen begraben wird. Dieser An­
schauung entspricht auch der Ausdruck ff1r die Ab­
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte in Rom: capitis 
deminutio. - 24. habet fie~t - angulua, weil die 
Trauernden sich mit ihrem Schmerze in die Verborgen­
heit zurückzogen. - 25. Eine ähnliche Einführung eines 
Vergleichs s. XII, 71-72. - 26. haeo faoies erat baß tuar 
baß ~Hb. - cum oaperetur. Die schlimmsten Augen­
blicke waren für die Trojaner die, als man den Trug der 
Griechen erkannte und diese in die Stadt eingedrungen 
waren. - 28. alta auf ~o~er ~a~n. - nootumoa equoa 
s. VI, 207. - 29. ab hao, von diesem weg, bann, wie 
XIII 184. - Capit.olia s. A 19a. - 30. tro.atra, weil 
der bichter von .den Göttern des Kapitols keinen Schutz 
genossen hat. - lari s. F 2 c. - 31. vioinia s. A 9 a. -
aedea illo~nftiitten. - habitare t~ronen. - 32. videnda 
s. A 13. - 38. quoa urba habet = qui in urbe habitant. 
- 34. tempua in omne für immerbar. - 85. sero oll­
peuJ»._ 11111Do, s. F 1, sagt er, weil er nicht ~or dem Un­
glüc~ um Abwehr gebetet hat. Vielleicht soll der Vers 
auch andeuten, daß er sich bisher wenig um die Götter 
gekümmert hat. - 36. exonerare odiia, Caesaris. Der 
Haß drückt ihn darnieder wie eine schwere Bürde. -
fngam = exsilium. - 87. oaeleati viro = Augnsto. Die 
Dichter des augusteischen Zeitalters überbieten sich in 

OTid. A:a.nr„ T. J'loltel1oherer. Xommealar. L Aa11. 10 
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ilberschwenglichen Ausdrücken der Verehrung fflr den 
Monarchen. - error: auch an einer anderen Stelle der 
Tristien nennt er carmen et error als Gründe für seine 
Verweisung. - 38. pro oulpa ne aoelua esse putet = 
ne culpam pro scelere habest. - 39. auotor ist durch 
Relativsatz zu übersetzen. - 40. plaaato ist konditional 
gebraucht. - deo s. zu V. 37. - 41. preoe, in Prosa ist 
der Plural gebräuchlicher. - pluribus nod) inbtünftiger. 
- 42. impedire etfticfen. - soni bie Sprad)e. - 43. 1ares, 
die Hausgötter wurden in einem besonderen Schreine auf­
bewahrt oder standen auf einem Altare, in einer Haus­
kapelle, lararium. - paaais oapillis, vgl VI, 237. - ad­
strata ist durch das Reflexivum zu übersetzen. -
44. exstinoti fooi sind ein Zeichen, daß der Hausstand 
durch Fortgang des Herrn gewissermaßen aufgehört hatte. 
- 45. in adversos penates, wörtlich: gegen die ihr zu­
gewendeten Penaten, uor ben ~enaten. Diese befanden sich 
auf beiden Seiten des Lar. - ett'odit ftie~ aue, als leiden­
schaftliche Südländerin. - 46. non valitura, s. A 13, vgl. 
VI, 182. - 47. morae spatium negabat = me amplius 

rari vetabat. - praeoipitata, nach der Anschauung 
ten ging die Nacht auf und unter, vgl VI, 142. -

48. arrhasis arotos (von dem dichterischen Namen 
Parrhasia jllr Arcadia): die Arkadierin Kallisto war in 
das Sternbild des großen Bären am Himmel versetzt 
worden. - 50. tngae, Dativ, uor ber iBerbannung. -
ö 1-62. properare ..... eilen, weil es notwendig ist, etwas 
rasch zu tun. festinare = überstürzt, unbedacht eilen. 
Der Dichter hält in seiner Aufregung das properare 
für ein festinare. - vide bente bod)I- 53. summen­
titua log id) mir uor. - 54. via g:a~rt, 9ieife. - 55. tetigi 
ist nicht durch ,1berühren" zu llbersetzen. - aum revo­
oatus eß rief mtd) autücf. - 56. indulgens animo ber 
Stimme im 3nnern ge~ord)enb. - 58. quasi discedens,. 
weil er immer noch nicht geht. - 59. me ipae fefelli 
id) merfte e! f ell>ft nidjt. - 60. pignera oata bie ,Väupter 
meiner füeben. - 61. Soythia est ist "Obertreibung; denn 
Tomi lag in Mösien. - 62. utraque iusta mora est 
beibee entf d)ulbigt mein Säumen. - 63. uxor viva meint 
@attin !ebt unb bod) ... - in aetemum negatur: un­
richtige Darstellung. Aus V. 83 ist ersichtlich, daß sie 
die Erlaubnis hatte, den Gatten zu begleiten; doch sollte 
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sie vermutlich auf dessen eigenen Wunsch in Rom zurlick­
bleiben, um fi1r seine Begnadigung tätig zu sein. -
65. fratemo more wie ein }Bruber - 66. peotora .f>eraen. 
- Thesea ftde s. A 6 a, wie Theseus seinen Preund 
Pirithous, dem er in allen Gefahren zur Seite stand. -
68. in luoro est ift @ewinn, eigentlich: steht auf dem Ge· 
winnkonto, ein Ausdruck aus der kaufmännischen Sprache. 
- datur uergönnt wirb. - 69. imperfeota steht prädikativ. 
- 70. oompleotens erg. oratione mea. - proxima quae-
que animo meo wae mir gerabe bd ,Vera eingab. -
71. nitidissimua, den Superlativ ilbers. nach W 3 b. -
72. gravis un~eihJoll. - 73. dividor = divellor (ab uxore). 
- membre. relinquere baß 2eben laffen. - 74. abrumpi, 
übers. durch das Reflexivum. - 75. dolere leiben. - in 
oontraria verti au~eittanber getrieben werben. - 76. Mache 
equos zum SubJekt, ultores übers. durch ein Verbum. -
77. tum vero Jett uollenbß. - 78. peotora ferire ein 
Zeichen der Trauer wie XII, 112. - 79. inhaerere fid} 
flammern. - umeri 9lacfen. - 80. miscuit laarimis verba 
fpra~ unter l:tänen. - 81. potes bu batfft. - simul 
(ueremt) s. F 11. - Vor dem zweiten simul schiebe ,ja," 
ein. - ibimus ist durch wollen zu umschreiben, d:f; 
sequar und ero. - 83. mihi faota via est == · • · 
potestas viae facta est. - me oapit 9foum ~r midj ~at. 
- 84. aooedam mit mit fommt. - profugae rati s. A 6 a. 
- 86. pietas s. zu XIIl, 105. - pietaa haeo mihi Caesar 
erit. Was für Ovid Caesars ~htgebot ist, soll fftr die 
Gattin die pietas sein. - 87. temptabat brang fie in 
mid). - 88. manus dare fiel) a!i befiegt l>efennen, nad)geben 
(s. Caesar de b. g. V, 31, 3: Tandem dat Cotta permotus 
manus, superat sententia Sabini), vom Kämpfer her­
genommen, der besiegt seine Hände dem Feinde zum 
Fesseln darbietet. - utilitate durch den Gedanken an 
das Nützliche. Kttrzer: Raum ertannte fie, waß i4t 
frommte. - 89. sive ober uie!me~t. - ferri ~irrri) sine 
funere lebenb au @tabe getragen werben, wie , 137. -
90. sqµalidus wilft, uerftört, nach den Aufregungen der 
durchwachten Nacht, eigentlich? - hirta uerwilbett, weil 
unrasiert. Die Römer der damaligen Zeit trugen keinen 
Bart. - 91. tenebris obortis, auch wir sagen: eß n>irb 
mit f d)war~ uor ben ~ngen. - 92. aemianim.is, das i vor a 
ist konsonantisch zu lesen wie XVI, 53. - prooubui•e 

10• 
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3uf ammenbred)en. - 98. turpia f d)muiig, grau. - 94. gellda 
membra levavit humo. Quantität! Der Boden war mit 
Steinßiesen belegt. - membra leve.re f id) nufrid)ten, 
ähnl. eorpus exercere sich 11ben, ingenium exeolere sich 
ausbilden. - 95. desertos: weil der Hausherr fehlt. -
97. nataeve - meumve s. A 27. - 98. Mache oorpus 
i. D. zum Subj. - 99. sensus ponere ben @>d)mer3 enben. 
- 100. respeotu mei beim @ebnnfen an mid). - 101. sio 
tulerunt eß fo gefügt, tler~ängt ~at. - absentem ist Obj. 
zu sublevet. - 102. auxilio, worin diese Hilfe bestand, 
ist zu V. 63 angedeutet. 

XXIX (XXII). Brief des kranken Dichters an seine Gattin. 
(Triat. m, 8.) 

1. Casu = fortasse. - 2. digitis, wir sagen? -
aeger eram. Über die Anknüpfung des Nachsatzes vgl 
zu XI, 26. Das Tempus steht nach dem Gebrauche des 
Briefstils: man versetzt sich in die Zeit des Empfängers, 
vgl Com. Themistocles 9: Themistocles veni ad te etc. -
3. aeger, die Wiederhol~ i11t bedeutungsvoll: jn, frnnf.-
4. inoertus salutie (@enetung) s. A 6 b. - o. Quid mihi 
esse? vgl zu XVI, 57. - animi ist Genetivus partitivus. 
- 6. putes, wenn man dem Leser oder Hörer daa Urteil 
fiberlä.ßt, wird putare durch mögen oder müffen über­
setzt. - Sauromatae ist dichterisch~ Form für Sirmatae. 
- 7. ca.elum S?limn. - Zu patior setze i D. ein Hilfs­
verbum hinzu! - aquis: die sumpfige Küstengegend hatte 
kein gesundes Trinkwasser. An einer anderen Stelle klagt 
er, daß es salzig schmeckt wie Seewasser. - aaeuevimue 
wie cepimus LXVII, 33. - 8. neeoio quo modo, er kann 
sich selbst keine Rechenschaft darüber geben. -9. domus: 
er wohnte im römischen Grenzkastell. - u bienlid). 
- 10 . .Apollinea s. A 6 a. Der Gott des Lich galt auch 
al8 Heilgott (vgl das italienische Sprichwort: „Wo die 
Sonne nicht hinkommt, kommt der Arzt hin"). Dieselbe 
Anschauung herrschte bei den Galliern, Caesar de b. g. 
VI, 17, 2: habent (Galli) opinionem Apollinem morbos 
de~llere. - 11. eoletur s. A 10 a. - labentia tarde träg 
bn~infd.Jleid,Jenb. - 12. narrando, weil er selbst weder lesen 
noch schreiben darf. - tempora fallat vgl zu xvm, 32 und 
XXVII, 110. - 14. subit vgl. XXVIlI, 1. - atrepto im ßeiben. 
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die Beweise der Anhänglichkeit würden sein Leben ver· 
lä.ngern. - 43. me.ndata. sind das Testament und seine 
letzten Wünsche wegen der Bestattung. - dabo, das Fut. 
übers. wie V. 37. - clamor $?fogefout des Sterbenden. -
44. labentes bie lltecf.Jenben. - condet eigentl. verbergen 
(hinter den Augenlidern), ~ubtilden. - 45. fnneribus, wie 
sie in Rom unter großem Gepränge veranstaltet wurden. 
- 46. barbara terra i. D. ein Substantivum. - 4 7. ecquid 
= num. - ut = ut primum. - tmbari etfdjilttert roetben. 
- 48. feriunt, als Zeichen der Trauer. - pavida pectora 
fida me.nu Quantität! - 49. in h88 partes, in diese 
Richtung, ~iet~et, vgl Caesar de b. g. I, 12, 1: ut oculis, 
in utram partem fluat, iudicari non possit. - 50. inane 
t>et~atlenb s. F 7. - 61. parce wird wie mitte, fuge bei 
Dichtern häufig stati des verneinten Imperativs noli mit 
lnfin. gebraucht. - lacerare gell88, scindere capillos ist 
gleichfalls Zeichen der Trauer, vgl XII, 111-112. -
52. lux mea mein 2eben. - 54. mihi fnit fam übet midj. 
- 56. flnitis me.lis ist von gaude abhängig. - 57. extenua 
= tenuia fäcere, dünn machen, t>enninbem. - 58. non 
rude geroo~n~, geübt. Der Diehter ist getröstet, wenn es 
seiner Gattin möglich ist, die Leiden zu ertragen. -
59. atque utinam etc. Ausbruch der Verzweiflung. - pe­
reant vgl. zu XXVII, 85. - 60. eft'ogiat rogoa s. XXVII, 86. 
- pars mihi (Dativus ethicus) = pars mei. - 61. carens 
et~aben übet. - a.ltus übers. adverbial - 62. ratus 
(passiv. gebr. Partizip von reor) ausgerechnet, daher 
gültig, wa~r. - Samius senex ist Pythagoras aus Samos, 
der die orientalische Lehre von der Seelenwanderung auf 
griechischem Boden einführte. - 64. per untet. - 65. facito 
fo[J, der zweite Imperativ steht, weil der Fall erst in Zu- U 
kunft, nach seinem Tode, eintritt. - referantur, Romam. 
- 67. f.rater ist Polynei.kes, aoror Thebana Antigöne, 
die trotz des strengen vom Könige Kreon erlassenen Ver­
botes ihren im Kampfe gegen die Vaterstadt gefallenen 
Bruder bestattete. Der Satz fra.trem Thebana etc. hat 
adversativen Sinn (unb bodj). Ausgefallen ist der Ge­
danke: aber selbst wenn es verboten wäre, müßtest du 
es tun; denn Antigone hat dir gezeigt, wessen die Liebe 
fähig_ ist. - 6!l. follis et pulvere e.momi, man vermengte 
die Uberreste des verbrannten Leichnams mit wohlriechen-
den Flüssigkeiten und Pulvern. - 70. condita. pone bette 
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